
Lieblicher
Lieblicher Neueste Nachrichten.
Erscheint täglich . außer an Sonn » und Feiertagen . —
«bonnement ' prei »: bei der Expedition abgeholt 1,30 ^VSro Vierteljahr,durch die Votenfrauen in»hau»ge,rächt 50 ^ monatl . Wochenkarten , für 6 Nummern,
lü *. wegen Postbezug näherer bei jedem Postamt.

Rotationr-Vroctu. Verlag der hotbuchdruc' rrei Lulbo Seidler
M 131.

Lieblicher Tagblatt.
i Amtliches Grgan 1L?ber8tadtviebrich
nf »d Gulda Seidler in viebrlch. Zernsprecher - Nedattionu

Tagespost

Br»« Blatt Montag, den 8. Juni 1914.

viebricher Lokal-Anzeiger.
Anzeigenpreis : v >- einsp. Lolonelgrundzeil « sür vezir»
Biebrich 104 , f.auswärts IS ». Bei wi -derbaig . Rabatt.
Leitung : ®uibo Zeidler . Derantro . f. b. rtsaktion . Teil

Eaut Zarschick,f.».Reklame, u.Anzeigenteil Keine.Bd)t, f. d. Druck u. Verlag will, . f)Oljap | el, in Biebrich.

und Expedition: vlebrich. Nathaurftrabe1».

53. Jahrgang

Tager-Nundschau.
Da» preußischeAbgeordnetenhau» tritt um Dienstag nach be¬

endeten Pfingstferien nochmals zusammen . Aus der Tagesordnung
steht zunächst der Entwurf über die hilisrichter beim Oberverwal
tungsgericht und die Novelle zum Zuständigkeitsgefetz . Die wich¬
tigste Arbeit , die das -Oaus . bevor es in die großen Sammerferien
geht , zu erledigen hat . ist das Beamtenbcsoldungsgefetz . das nach be¬
endeter zweiter und dritter Lesung sich augenblicklich ttoch in der
Budgetkommission befindet.

Für den kaufmännischen Mittelstand . Am Dienstag tritt im
Reichsamt des Innern die Konferenz van Parlamentartern , Sach¬
verständigen . Intereisenten sowie von Vertretern der' Wissenschaft
und des .Handels zusammen , um die Lage des kaufmännischen
Mittelstandes zu erörtern und Mittel und Wege zu vereinbaren,
durch die vorhandenen Mißstonden abgeholien werden kann . Die
Lage des kaufmännischen Mittelstandes ist derjenigen des Handwerks
in vielen Beziehungen verwandt , beide leiden sie unter der Non.
kurrenz der mit großen Geldmitteln arbeitenden Fabriken und
Warenhäuser sowie unter der Sucht des Publikums , möglichst billig
«Zukaufen . Namentlich in den größeren Städten befinden sich Hand¬
werk und kaufmännischer Mittelstand vielfach in bedrängter Lage.
Wenn auch die ortsangesessenen Käufer es in erster Linie in der
Hand haben , hier durch ein gerechtes und ihrem wohlverstandenen
Interesse am besten dienendes Berhalten Abhilfe zu schaffen, so darf
man doch auch von der Atisstellung allgemein gültiger Gesichts¬
punkte . die durch ausgedehnte Umfragen gewonnen we den. eine
Wendung zum Besseren erwarten und daher die Konferenz mit
Freuden willkommen heißen.

Vas „Dtoe la Jrance " Im Deutschen Reichstag an » dem Munde
des sozialdemokratischen Abgeordneten Wendel , hat einen französt-
schen Gutsbesitzer . der alle Staaten Europas bereist und gründlich
kennen gelernt hat . zu einer bemerkenswerten Entgegnung veran¬
laßt . Der Franzose , der nun allerdings als vorbildlicher Patriot
nicht gelten kant». schreibt dein Abg . Wendel : Wissen Sie auch, was
Sie mit Ihrem noch auf Frankreich taten ? Ich sage Ihnen . Ste
haben niemals Ihren Fuß auf diesen von Ihnen gepriesenen Boden
gefetzt. Sie haben ntemals die Städte . Dörfer und Landstriche
Frankreichs gesehen , die sich durch den höchsten Grad von Unsauber,
keit auszeichnen . Sie haben nie erfahren , was alles in Frankreich
erlaubt unv verboten ist. und mcutals empfunden , daß man in
Frankreich eingeklemmt ist. wie ein Nagel im Holz . Nach lang-
jährigen Studien war ich durch einfache Ueberlegung und durch den
zwingenden Beweis des Augenscheins überzeugt , daß Deutschland
das bestregierte Land ist. Daß Deutschland ein Staat ist. unter einer
weisen und starken Leitung , die nicht so oft ihren Standpunkt
ändert , wie unsere Negierung . Cs ist leicht, diese Hand zu spüren.
Ich hab 's ke.men geleriit , daß Deutichlaird das sauberste Land ist.
das Land , in dein mau nicht so viel Plackereien hat . um von einem
Ort zum anderen zu kommen . Hab s erfahren , daß dort nicht jeder¬
mann ein Schuft ist. ein Land , wo noch Chrbarkeit herrscht , wo man
nicht mit Worten , sondern durch die Tat wirkt.

DDP . Die Dreadnought » aus dem Aussterdeetak . Die Lon-
doner Presse beschäftigt tich mit der Darstellung de» Admirals
Schott , wonach d.e Nieseu.schisse den Unterseebooten und Aero.
planen in einem kommenden Seekrieg weichen müßten . Die
Liberalen erfreuen sich an dem Gedanken , daß demnach die Mil¬
lionen Bautzeldcr für die Dreadnoughts erspart werden würden,
übersehen iedocy. daß ctue leistt ' .tgssähige Unterseebootslotte
ebenso teuer wie der Bau van Dreadnoughts ist.

Vas braunfehutiflllAe ßerzogspaar
auf Reifen.

München.  6 . Juni . Der .Herzog und die Herzogin von
Braunschweig sind mit dem Erbprinzen und großem Erfolge vor¬
mittags 11.40 Uhr im Sonderzug hier eingelrofsea und wurden am
Bahnhof vont König mit der Prinzessin in Vertretung der Königin
empfangen . Die Begrüßung war herzlich . Unter lebhaften
Ovationen des Publituuts erivlgte die Fahrt nach dem Schlösse. —
Kurz nach der Ankunft des herzoglichen Paares haben der König
und die Königin dem Kaiserpaar nacy Potsdam telegraphisch ihre
Freude darüber ausgesprochen , daß sie den Herzog und die Herzogin
in ihrer Hauptstadt willkvmmen heißen konnten.

München.  6 . Juni . Am Nachmittag besuchte das braun-
fchweigische herzogspaar das Künstlersommerfest im Nymphen-
burger Part , wo sie von den Anwesenden lebhaft begrtißt wurden
»ad etwa '> Stunde den Beranslalfungen beiwohnten . Abends
»in 8 Uhr war im hostheoter Festvorstellung.

M ü n ch e n . 7 Juni . Herzog Ernst August von Braunschweig
besuchte Sonntag mittag tun 12 Uhr das Nathans der Stadt
München , wo er von den beiden Bürgermeistern empfangen wurde.
Oberbürgermeister Dr . v. Borscht richtete an den Herzog eine An.
spräche. Der Herzog dankte mit einigen Worten , in denen er aus
seinen früheren Aufenthalt in München hinwies . nahm den darge¬
reichten Ehrcntrunk und trank aus das Blühen und Gedeihen
Münchens und trug sich in das Goldene Buch der Stadl ein.

Abreise de» braunschweigischen herzogspaare » au» München.
M ü n chen . 8. Juni . Das herzogspaar von Braunschwcig

»nd der Erbprinz sind gestern abend 1 *1 Uhr nach Gmunden abge¬
reist . Am Balmbos waren zur Verabschiedung der König mit der
Prinzessin Adelgunde . das beiderseitige persönliche Gefolge , der
braunschweigische Staatsininisler Walls , der preußische Gesandte
van Treutler und der Ehrendienst des hcrzagspaaies erschienen.
Das Pubtikutil begrüßte das herzogspaar mit lebhaften Hochrufen.

Kleine Mitteilungen.
München . Samstag nachmittag erjolgie der feierliche Ein-

zug des neuernannlen Kardinal -Erzbischafs von Bettinger . der
„an seiner Namreile zurückgekehrt war . Nach einem Tedeum im
Dam empfing der König den Kardinal in feierlicher Audienz.

DDP . Der kranke König von Spanien . König Alfon » von
Spanien ist abermals in Bordeaux eiugetroffen . um den Prof.
Moure . der ihn feit Jahren behandelt , wegen seines Ohren - und
Nafcnleidens zu konsultieren.

Bregenz . An der am Samstag ftattgehabten Ofslzierszusam-
menkunst am Bodensee nahmen gegen 400 Offiziere aller Ufer*
floaten teil . Auch die Schweiz war vertreten . Das Wetter war
regnerisch , der Empfang überaus festlich. Am Abend war Herr-
liche Seebeleuchtung.

Ein Eheskandal im Hause Poincare . Der „Rhein .-Wests. Ztg "
zufolge wird in Pari,er polnischen Kreisen eine Skandalaffäre be-
kamu . Darnach hat der Präsident Poincare in seiner Ehe zwei
Vorgänger gehabt . Der zweite Gatte der jetzigen Frau des Prä¬
sidenten galt ats gestorben , als sie Poincare die Hand zum Ehe¬
bund reichte. Nunmehr ist der angeblich Verstorbene plötzlich wie¬
der ausgemacht und veranlaßt »' eine Klage wegen Bigamie.

Petersburg . Kaiserin Alexandra von Rußland . die Gemahlin
des Kaisers Nikolaus II ., vollendete am 7. Juni ihr 42. Lebensjahr.
Die Kaiserin ist bekanntlich von Geburt eine Prinzessin von Hessen
und bei Nhein . die jüngste der vier Schwestern des regierenden
Grvßherzogs Ernst Ludwig.

Lokalberichte
Mid Nassauische Nachrichten.

Viebrlch, den 8. Juni 1914.

* Im bevorstehenden Sommer veranstaltet der hiesige Ber-
schönerungsoerein mit freundlicher Unterstützung des Obst - und
Gartenbauvereins zur Belebung des Straßenbüdes einen F e n -
fter- und  B a l k o n f ch m u ckw c t t b e w e r b. Es  find 18
Geld - und ebenjovtele Bücher -Preise ausgesetzt für die schönsten
Ausschmückungen mit Blumen und sonstigen Pflanzen , lieber Zeit
der Anmeldung verweisen wir auf den Anzeigenteil in der heutigen
Nummer . Bemerken wollen wir noch, daß am Tage der Anmel-
düng die Ausschmückung bereits begonnen sein muh . Ein aus
5 Mitgliedern bestehendes Schiedsgericht wird die Preise zuer-
kennen . Bei der Beurteilung der einzelnen Ausschmückungen wird
besonders daraus Bedacht genommen werden , daß dieselben wäh¬
rend eine » längeren Zeitraumes einen schönen Anblick gewährt
haben Das Schicdsg »' richt wird behufs Zuerkennung der Preise
zunt ersten Male Mitte Juli und zum anderen Male Mitte August
ds . Is . zusammentreten . Eine rege Beteiligung wäre im Interesse
der Sache sehr erwünscht.

* hier treibt zur Zeit ein Schwindler  sein Unwesen . Er
begibt sich vorzugsweise in solche Wohnungen , in denen er weiß,
daß die Frau allein zu Hause ist. dort gibt er an . er kenne den
Mann sehr gut : nach allerlei Umschweifen bittet er um emen Geld¬
betrag . da er nach Frankfurt fahren müsse, aber sein Portemonnaie
verloren habe . In einem Falle ist es ihm auf diese Weise gelungen.
5 Mark zu ergattern . Der Mann soll rotes Gesicht haben und eine
Brille tragen . Wie uns wetter gemeldet wird , treibt sich ein Mann
herum , der angibt . Oberbuchhalter einer größeren Firma in Gries-
heim zu sein. Als solcher spricht er bei Vorstandsmitgliedern hie¬
siger größerer Vereine vor . gibt sich .als Vorstandsmitglied des
gleichen Vereins in Sachjenhaujen aus und bittet , da ihm das Reise¬
geld ausgegangen fei. um e.n Darlehen . 2n einzelnen Fällen ist
ihm diele» Manöver geglückt. Zumeist find cs kleinere Beträge,
die er sich erschwindelt hat . Dieser Mann soll in den 50er Jahren
stehen . Anscheinend hat man es >n allen diesen Fällen mit dem
gleichen Schmindler zu tun . Es fei daher vor ihm gewarnt

* Einer in der oberen Nalhausstraße wohnenden Familie
wurde vor einigen Tagen eine goldene Damen- Uhr  mit
silbernem Kettchen gestohlen

' Bei dem kürzlich an einem Sonntag nachmittag in der mittle-
ren Nalhausstraße verübten E i n b r u ch sind den Dieben , wie nach¬
träglich sestgestellt wurde , außer den bereits getueldeie » Wertsachen
noch folgende Gegenstände  in die Hände gefallen : Ei te
silberne Gürtelschnalle , eine goldene Brosche (Kleeblatts . eine alte
silberne herrettuhr mit defektem Werk , ein schwarzes Emaille Me-
daillon mit Hellen Blümchen und schmalem Goldrand und ein
silbernes Kettchen mit drei kleinen Medaillen.

* Ern an Delirium leidender Kranker , der im Krankcnhauie
untergebracht ist. benutzte gestern eine Gelegenheit , um van dort zu
entweichen.  Da er mit dem Anstaltsanzug und Filzschuhen be¬
kleidet war . sie! er in Kastei einem Palizeibeamten auf . der ihn
fistierte . sadaß er wieder zurückqehait werden konnte.

* Mehrere hiesige Jungen spielten  am Samstag mit einem
F l a b e r t g e w e h r . ans dem sie scharfe Munition verichossen.
wobei der 14 Jahre alle I . einem 8iährigcu Jungen i n d e n L e i b
schoß . Der Getroffene mußte sich in ärztliche Behandlung be-
geben und fand Aufnatnne im Paulinenstist.

^ Die Sturz i nd Kreiselslüge,  wie sie der statt-
zösische Flieger Pegoud zuerst der staunenden Weit vorgesuhrk hat.
werden wir demnächst in nächster Nähe zu schauen bekommeit . Die
Flieger F a k ke r und S a b l a t i n g . deren Flugkunst diejenige
Pegouds sogar übertreffen sali, werden am 21. Juni (Sannmg ) aus
der Erbenheimer Nennbahn ihre Kunstslüge aussühren . Der Wies¬
badener Nennverein hat die beiden Flieger für dielen Tag ge-
wonifn und die Verhandlungen mit diesen sollen so gut wie abgr-
schlosien f*' in.

+ Aul dem Schisse „Rees " . das hier am Samstag Güter aus¬
lud . zersprang der Flaschenz » g Durch ein Etsenstü .k
wurde der t9jährige Matrose Cornelius van de:n Wal getrvisen.
Er ei litt einen linken Oberschenlelbruch Der Verletzte wurde von
der Viebricher Sanitätswache nach Mainz ins Rochushospital ge-
bracht.

Wiesbaden . Der Nhein und Taunusklub Wiesbaden , welcher
das Martieruugsnetz vom Nbeiugau und westlichen Taunus bis zur
Lahn unterhalt , überreicht uns soeben die in 15. Auslage er¬
scheinende Wegekarte . Dieselbe enthält alle wichtigen Touristen-
wege und viele Neu -Markierungen , darunter Veränderungen vom
Nheinhohenweg . der Lokal -Markierungen der verschiedenen Ver¬
schönerungs -Vereine . sowie der Anschlußstreäen im Gebiet des oft*
lichen Taunus . Auch die neue Nheinbrücke bei Geisenhejm ist ein¬
st ,zziert . sowie der Moselhöhenweg nach Trier angedeutet . Im All-
gemeiuen sind die ei»i leinen Farbentöne schärser dnrgestellt und
wirken sehr ruhig aus dem 'Wald koloriert . Die Bearbeitting lag in
den Händen des 'Vorstandsmitglieds Karl Eichhorn . Möge das
neue Kartenwerk allen Wandersrennden ein unentbehrlicher zuver¬
lässiger Führer in uiifm 'tti Taunus und Nhcinqaugebirge merdett.

— Unter dem Vorsitz von Dr . Schrank (Wiesbaden ) tagte am
Sonntag im hiesigen Kurhause der 81. mittelrheinische AerzteMg
bei reger Beteiligung aus dem ganzen Aerbandsgebiete . Es wur
den Vorträge aus allen Gevietett der Medizin , teilweise durch De
monstrationen erläutert , gehalten . Als nächstjähriger Tagungsort
wurde Bad Homburg bestimmt.

— Biel besprochen wir ', ein Streich » den noch dem Wiesb.
Tgbl . eine Anzahl hiesige Emiuyrige tm Dienst verübt haben sollen.
Das Blau berichtet darüber : Bor Psingsten waren abends mehrere
Einjährig -Freiwillige des Füsilier Regiments v. Gersdorss (Kur-
Hess.) Nr . 89 in Wiesbaden zur Lösung einer Feldausgabe , derer,
Hauptinhalt eine nächtliche Rekognoszierung bildete , unter Füh
rung eines Gesrenen , ebensalls eines Einjährig -Freiwilligen , m
der Richtung nach Bleidenstadt abmarschiert . Als der später ans
gerückte ..Feind " in Gestalt einer größeren Abteilung Soldaten des.
gleichen Negimenls zum Angriss übergehen wollte , sand er den
)rt der Uebung noch unbesetzt vor . Der Gegner war noch nicht
eingetrossen . sondern hatte in einer Wirtschaft in Bleidenstadt
..Feldlager " bezogen . Die Herren ..Einjährigen " , die mit einem
als Ueberraschung gedachten Angriss nicht gerechnet hatten , und
denen die Störung ihrer Ruhe und des fröhlichen Gelages reckt
unerwartet kam . wollten nun anscheinend das Versäumte nach
holen und unter Veränderung der Gesechtslage zur Verteidigung
ihrer Stellung übergehen , wobei auch einige Platzpatronen in dir»
Lust geknallt wurden . Daß die Sache durchaus nicht spaßhaft
war . und der Dienst auch in Friedenszeiten eine sehr ernste Ange¬
legenheit ist. kam ihnen anscheinend erst zum Bewußtsein , als ihre
Ankunft in der Garnison auch gleichzeitig das Verbleiben in der
Kaserne bedeutete . Wie die Angelegenheit beurteilt und ob sie
eine Bestrafung Liter — es fall sich um etwa 60 „Oktober -Einjäh
rige " handeln — oder einzelner zur Folge haben wird , das kann
erst die noch im Gang befindliche Untersuchung ergeben.

— Kgl . Theater.  Als Tannhäufer gastierte auf Engage¬
ment am Sonntag Herr Iolef Mann von der Wiener Volksoper.
Herr Mann sersügt über eine schöne Stimme , die sich sowohl für
Helden -Partten . als auch für lyrische Nöllen vorzüglich eignet . Be¬
sonders gefiel der Sänger iin ersten und bei der Rom -Erzählung im
dritten Akt. Auch darstellerisch und im Mienenspiel wußte der
Sänger zu intet .' stieren und erntete bei dem vollbesetzten Hause
wohlverdienten Beifall.

— Königliche Schauspiele.  Wie an den meisten
größeren Bühnen wird auch hier in der nächsten Woche der 50 . Ge
buristag von Richard Strauß durch eine zyklische Ausführung seiner
bis jetzt hier gegebenen Werke begangen werden und zwar gelangt
zunächst „Salome " am Donnerstag , den 11. d. Mts . zur Auffüh
rutig <Abonnement Ai . hieraus folgt am 13. d. Mts . der ..Nosen-
kavalier " (Abonnement E ) und am 16. d Mts . „Ariadne auf Naros"
(Abonn . ment D). Für alle drei Vorstellungen gelten die bcUinnttm
erhöhten Preise . Bei Abnahme eines gleichen Platzes für alle drei
Borstellunqen tritt Preisenuäßiaung «in . Drei Plätze kosten daun
einschließlich 2(orbestellgebühr : Fremdeüloge im l . Rang 30 Mark
(statt 13.50 Mark ). Mittelloge im t . Rang 27 Mark (statt 37 50
Mark ). Seitenloge im 1. Rang 22 .50 Mark (statt 31 .50 Mark ).
1. Ranggalerie 10.50 Mark (statt 28 .50 Mark ). Orchestcrsessel 19.5«,
Mark (statt 28 .50 Markt , Parkett 16 50 Mark (statt 22.50 Mark ).
Parterre 9 Mark (statt 13.50 Mark ). 2. Ranggalerie 1. Reihe 13.50
Mark (statt 19.50 Mark ). 2. Ranggalerie 2. Reihe und 3 . 1. und
5. Reihe Mitte 9 Mark (statt 13.50 Mark ). 2 . Ranggalerie 3. bis
5 Reche Seite 7 Mark (statt 10.50 Markt . 3 . Ranggalerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 7 Mark (statt 10.50 Mark ). 3. Ranggalerie
2. Reihe Seite und 3. und 1. Reihe 5 Mark (statt 7.50 Mark ).
Amphitheater 3.80 Mark (statt 5.70 Mark ).

ff . Sonntag vormittag verstarb plötzlich der bekannte Regii-
feur und Schauspieler um hies'ge.t Residetizthcater Ernst Bertram.
51 Jahre alt . infolge einer .halsoperation . Bertram , der aus
Magdeburg gebürtig war . begann feine künstlerische Laufbahn am
hosthcater im Weitnar als Bonvivant und Liebhaber , war dann
am Berliner Rcsidenztheater . dann in Köln und Hannover mit
größtem Erfolge tätig . Vor sieben Jahren wurde Bertram an das
hiesige Residenztheater engagiert , dessen han .ptkrast er war . Der
Verstorbene litt , wie noch berichtet wird , an einer kleinen , verhält¬
nismäßig geringen Drüsengeschwulst , die aber eine Operation er¬
forderlich machre . weil sie ihn am Sprechen hinderte . Die Ursache
des Ti 'des ift auf Herzschwäche zurückzusiihren . Am letzten Don¬
nerstag noch wohnte d>'r Verstorbene einer Probe zu der ttra .is-
sükrm ' g von „D 'e große Vergangenheit " bei . Bertram wollte mit
Schluß dieser Spielzeit , also noch im Lause dieser Woche, die Stätte
seiner langjährigen Wirksamkeit verlassen.

— heute morgen wurde in der Friedrichstraße ein junger Fahr¬
bursche sestgenomtneu . welckter ohne jede Veranlassung einem
anderen einen Messerstich ins Gesicht beigebracht hatte.

— Die hiesige Polizei geht zur Zeit streng gegen die Leute vor.
die den Wald , die Friedhöfe lind Anlagen plündern uiib die
Blumen . Sträuße ukw. verkaufen.

Schierstein. In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
hat ein Vertreter Auskunft bczügl . der Ueberiahrts - und Vadepreiie
erbeten , die ihm Herr Dr . Bayerthal als Mitglied der Strandbad
kommisfian erteilte . Darnach sind die Preise folgende : hin - und
Rückfahrt mit der Berechtigung zum Betreten der Insel 30 Psg.
hiervon sind 10 Psg . an die Gemeinde abzugeben . Die Badenden
haben weitere 10 Psg . für Benutzung des An - und Auskleidcraumes.
und diejenigen , die ein Einzelkabinett beziehen . 25 Pfg . zu ent
richten . Außerdem kommen Abonnementskarten zur Ausgabe , die
für 15 hin - und Rückfahrten berectitigen . über deren Preis eine
Einigung mit den Fahrpächtern noch nicht endgiltig getroffen ist.
Ferner gibt e :< Abonnementsbadekarten . die für die ganze Saison
zum Baden mit Benutzung des An und Austleideraumes gelten.
Diele kosten für hiesige Einwohner 2 Mark und tiir jede weitere
Person derselben Familie l Mark , für Auswärtige 5 Mark bezw.
2.50 Mark . — Beztiglich der Ueberfahrt macht die Schierst . Ztg.
daraus ousmerksam . daß diese als Fahrgerechtsame an die Pächter
fest verpachtet sei. Kein Besucher des Slrandi 'ades dürfe sitz für
Geld von anderen Personen als den Pächtern überfahren lassen,
ohne sich strafbar zu machen!

Frankfurt . Einen dummen Streich leistete sich ein achtzehn¬
jähriges Bürschchen aus Neu -Isenburg aus der Eisenbahnsahit von
Darmstadl nach dem Frankfurter Hauptbahnhof . In Darm
stadt ivar ein Kaufmann aus Sprendlingen in die dritte
Klasse des Personenzuges eingestiegen , der während der Fahrt das
Klosett ausgesucht hatte . In seiner übertuütigeu Laune schob der in
dein gleichen Abtcil befindliche junge Mensch den Riegel der Tiire
vor . sodah der Sprendlinger Kaufmann eingesperrt war . Erst noch-
dent der Zug im hauptbnhnhos eingelausen war . wurde das Bor
kommnis van den Beantten bemerft und dem Reisenden die tvt*



schlosscue Tine gciWiu ’t. Ter imitfo Mensch tvurhc auf die Polizei
wach« gebracht . Dic Eisenbahnverwalttinq bal gegen ihn Anzeige
wegen Freiheitsberaubung erstattet.

— Der Dir 'kiur des ProvruziaischulkoUcgitnns m Kosfel . Ober-
^ieg,eningsra , Di lob . Paebler . begeht am 11. CUini sein Sttjähr
Dienstjubilänin.

— Die Fionknirtc , alten Herren des A . ti\ , des Verbandes
tardentragender Turnerschajten auf deutschen Fachschulen haben be¬
schlossen. bei der Eröffnung der Universität Fionksnrt a »ich hier
eine Tinnn -schoft ms Leben zu rufen.

Uauptvsrkammlung des Kreislefeoereins.
.'tu tl r o d . 7. Juni . In der Wahl des Ortes siir die Abhaltung

feiner Jahresversammlung batte der Leseverein für den Land¬
kreis Wiesbaden auch diesmal wieder eure» gtlten Ovriff getan.
Wenn aum kricht so viele Mitglieder des Vereins aus den übrigen
Gemeinden des Greises erscheinen, so war die Beteiligung der hie
s'.gen Bevölkerung so stärker . Kurz nach 4 Uhr erossnete der
Vorsitzende . Herr Lc.ndro , lind lanrnrerherr von Heimburg die
Veriainmllnig mit enier Begrus -ungsansprache . in weicher er aus
dir Bekeritung . des Zlre«slesevereius hnnvies . Den Bericht über die
Tätigkeit des Bereins erstattete Lehrer Wittgen -Rordenstadt . Aus¬
gehend von den Bejtreoungen unserer Zeit aus den , Gebiete der
gesundhcilsördernden .Körperpflege , zeigte er . wie es auch nötig
sei. für Geist und Herz eine gesunde , erbebende , den Willen zum
(buten stärkende Royruny darzlibieteit . Das geschähe aber nicht
»iberall . Es gäbe auch Fälscher der geistigen Vlahrung . Giftmischer
tind Sndelköche . die aus die niedrigste », gemeinsten Begehr »,ngen
von Ji -ngeu und Allen spekulieren und ihre Schund - nitd Schmutz-
wäre , geschöpst aus bei, .lloakeu menschlicher Geineinheil und des
Berbrechertiuns . verführerisch anbieten , eine Ware , die den Ge
schmuck und dns Gewissen verdirbt und geistiges und sittliches
Siechil .m erzeugt . Den besten Schutz hiergeg «», gewähre die Be-
schaffung eines wirklich guten , gewählten Lesestofses . wie sie sich
der Kreisleseverein bereits seit 1t Jahren zur Ausgabe gemacht
hat Der Lesevere »» zähle feinen 23 Büchereien über 15 000
solcher Bücher , die von den 2000 Mitglieder, , und deren Familien-
gliedern im letzten Jahre in 34 000 Einzelbunden entliehen waren.
Im übrigen verweisen »vir bezl . der Wirksamkeit des Vereins und
feiner Ortsgruppen au , den in der Vorstandssitzung non , 4. März
ds . Js erstatteten Bericht von dem das wichtigste in dieser
Heilung abgedriickt war . Aach einem Appell zur Bete,-
ligut ' g an den Bestrebungen des Vereins schloß Berichterstatter
feinen Bericht mit der Mahnung:

..Gib dtlnem Kmd ein gutes Buch
und sei gewiß , du gabst genug.
Ur,n gutev Buch ist Sonnenschein,
der ties sich legt ins Herz hinein,
ist Samen aus ein Blumeitbeet.
darüber Gottes Odem weht ."

Der (rrjvlg war die alsbaldige Anmeldung neuer Mitglieder . Die
Rechnung für 1913 war durch drei Vercinsmitglieder aus Norden-
ßadl g>prüft , und es wurde auf Antrag des Pfarrers Henne dem
Kassiere , Entlastung erteilt . Der Aeihnungsvoranschlag für 1914
fanb in der von Kreisausschußsekretär Hagedorn vorgeschlaqenen
Hohe von 1175 Mark Genehmigung . Anstelle des verstorbenen
Vorstand - mitgliedes Dekan Knapp in Hochheitn wurde dessen
Amtcnachsclger Pfarrer .Herborn und anstelle des freiwillig aus-
geschiedenen Feldhüters Jakob Schmidt in Ramboch wurde Me¬
chaniker Adolf Vch in den Vorhand gewählte außerdem als neues
Mitglied Lehrer Menrer in Frauenstein . Damit war der geschäft¬
liche Teil der Hauptversammlung erledigt und es folgte der unter¬
haltende und belehrende Teil , der die Teilnehmer noch lange in
Gemütlichkeit zusa,nmenhiclt . Hauptlrkrer Trautwein verbreitete
sich in einem längeren und höchst interessanten Vortrage über „Die
Beteiligung der Vassauer au den Freiheitskriegen " . Vor und nach
dem Vortrage führte der Turnverein schön und meift gut gelungene
Turnübungen aus und d,e Gesangvereine „Germania " und „Man-
nergeiengverein " trugen Lieder vor . die von vorzüglicher Schu¬
lung Zeugnis gaben lmo rauschenden Beifall auslüsten . Um 7 Uhr
schloß der Vorsitzende Landrat und Kammcrhcrr von Heimburg die
Versammlung mit herzlichem Dante an alle , die zur Verschönerung
der Veranstaltung beigelragen hatten.

vermischter.
Sut abgelautener Unfall.

Berli  n . Samstag vormittag isr ein Kraftwagen der Ber¬
liner Hochbahngesellschast an der Elke Reichstagsuser u. Sommer
stroße gegen das eiserne Gitter am Sprecufcr gestoßen . Die eiser¬
nen Ständer wurden zerbrochen und der Au .oomnibus hing mit
dem linken Vorderrade frei über dem Wasser . Der Unfall hätte
leicht schreckliche Folge, : haben können , wenn der Kraftwagen nicht
mit dem Kühler und dem rechten Vorderrade an einem eisernen
avgebrochcnen Pfosten des Gitters Halt gesunden hätte und hän¬
gen geblieben wäre . Der Omnibus war mit 9 Personen besetzt.

vor Uevvlverktiiltze auf dem Kirchturm.
Oedenburg.  6 . Juni . Bis heute mittag war es der Gen-

darinerie noch nicht gelungen , den Bauernburschen Tomsics fehzu-
nehmen , der von dem Kirchturm der Gemeinde Hvflany herab¬
schießt. Gendarmen haben in gedeckter Stellung den Turm um-
zingelt . doch können sie nicht in den Turm selbst gelangen , weil eine
sehr hohe schmale Treppe aus den Turm hinaufsührt und jeder , der
hinaufznsteigcn versuchen würde , von Tomsics unbedingt erschossen
werden würde . Tomsics hat insgesamt etwa 20t » Schüsse abge.
feuert . Heute früh ries Tonisics vom Turm herab : Gut . daß Ihr
mich habt schlafen lassen. Jetzt habe ich wieder neue Kraft . Heute
wird es ein neues Blutbad geben . Wenn tueiue letzte Patrone ver¬
schollen sein wird , dann werde ich mich selbst töten ." Die Ber-
mutung . daß der Mörder geisteskrank fei. ist unhaltbar , dem wider¬
spricht die Art und Weife , wie er den Plan wohl vorbereitet bat.
Er hatte über 300 Patronen eingekaust und . wie es scheint, auch
Lebensmittel auf den Turm hiuaufgeschasst.

Der Massenmörder hat sich ergeben.
Oedenburg,  h . Juni . Die Gcndarinerie cröfsnete später

ei» heftiges Feuer auf den Kirchturm , auf dem sich der Massen¬
mörder Tomsics aufhielt . Dann trat der Pfarrer des Ortes vor und
forderte Tomsics auf . sich zu ergeben . Tomsics erschien daraus in
der .ßirchentür und man rief ihm zu : Hände hock»! woraus er sich
ohne Widerstand ergab . Man fand bei ihm eine geladene Browning-
Pistole mit 7 Patroncn und in den Taschen noch weitere
dreißig Patronen . In , ganzen sind drei Personen getötet und 19
verwundet worden.

ein Bullonunylüdi.
Paris.  8 . Juni lieber ein Ballonunglück , das sich Sonntag

nachmittag in Sezannes ereignete , verlauten folgende Einzelheiten
In Sezanne hatten verschiedene Turnvereine ein Fest veranstul .e,.
Um l Uhr nachmittags sollte der Ballon ..Le Petit Journal " unter
Führung des bekannten Lustjchiffers Leprice aussteigen . Das
Wetter war äußerst iitigiinfiig und die Füllung bereitete große
Schn ic, »gleiten . Trag des Abraiens seiner Freunde bestand
Leprince ans seinem Vorhaben I » dem Augenblick, als der Luft
schisse, in der Gondel Platz genonunen hatte und anfs'teigen wollte,
wurde der Ballon von einem heftigen Windstoß zu Boden gedrückt,
fodaß die Hülle etwa 3 Mete , weit nusrih . Alsbald erfolgte eine
dröhnende Explosion . durch die etwa >00 Zuichouer zu Boden ge
wvrien wurden . Dn Ballon erhob sich »och etwa 10 Meter , ue,
wandelte sich in eine Fenersäuie und stürzte auf die Menge der
Die,,gierigen hinunter . Der unglückliche Ballonführer verbrannte
am ganzen Körper . Sein Ausland ist als hoffnungslos zu de-
.zeichnen, tio der Zuschauer wurden mehr oder weniger schwer
verlegt . 23 von ihnen mußten ins Hospital gebracht werden , von
denen die meisten so schwer verletzt sind, daß sie kaum mit dem
Leben davonkoinmen dürften.

Lina merkwflrdloe Welte.
London.  8 . Juni . Gestern ereignete sich im Buckingham-

Palast ein Zwischenfall . In den Morgenstunden entdeckte die Polafk
wache einen jung . '' Mann , der in den Korridoren des Palastes ver¬
weilte . Als dieser sich bemerkt sah. ergriff er die Flucht . Es ent¬
spann sich eine wilde Jagd , an der sich auch das Publikum beteiligte.
Schließlich konnte er in einer der Hauptstraßen Londons ergriffen
werden . Aul der Polizeiwache gab er an , Harry Pike zu heißen.
Er fei weder ein Attentäter noch ein Anhänger der Suffragetten
bewegimg , sondern habe einzig ulid allein mit seinen Freunden ge
wettet , das es möglich fei. trotz der Wache in den Palast ein zu-
dringen . Waffen wurden bei ihm nid)t vorgesunden.

Ein neuer Riesendampser . Der Slapellaus des dritten Damp¬
fers der Jmperatorklaffe findet auf der Werft von Blohn , u . Voh
am Sonntag , den 20. Juni , nachmittags 3 Uhr statt . Zn dieser
Festlichkeit wird der Kaiser erwartet.

„tu tu Indo " heißt der neueste Mode Tanz . wenigstens be¬
haupten das die Herren Tanzlehrer in den Großstädten . Mit den,
Begriff „Modekanz " ist es jedoch nun eine besondere Sache , seit
dem man gemerkt hat . daß die Priester Terpsichores ein hohes
Interesse daran haben , alle Vierteljahre einen neuen Modetanz zu
protlemirren . Der Tango hat sich nur kurze Zeit gehalten , die
Furlana gehört gleichfalls der Vergangenheit an . der chinesische
Ta -tao . der hochpoetisch die . Bewegung sanfter Meereswellen wie-
derspiegeln " sollte , hat nur in einigen Zirkeln ein bescheidenes Du-
fein geführt , und »venn jetzt, kurz vor dem Sommer , der Lu Lu
Fado , angeblich eine portugiesische Errungenschaft , proklamiert
wird , so darf man ihm einigermaßen skeptisch gegenüberstehen.
Ganz abgesehen von seinem die Spottlust reizenden Namen!

Der neue Don Inan Text von Scheidemantel — der alle Text
von Schikaneder ist wegen seiner manchmal recht argen Mißhand¬
lung der deutschen Sprache fallen gelassen worden — soll von 1916
ab allgemein zur Verwendung kommen . Der neue Text nimmt
besondere Rücksicht auf die gesanglichen Wirkungen , in verschie¬
denen Stellen , so z. B . in der beühmten Ehampagnerarie ubertrisft
er an Schönheit der Sprache den alten Text bei weitem . Dagegen
wird sich das Publikum wohl nur schwer daran gewöhnen können,
daß das fast zum Volkslied gewordene „Reich ' mir die Hand , mein
Leben " ganz fongefallen ist und einem minder schönen Ten Platz
gemacht hat.

ttettefte Nachrichten.
vepescho-viui»

1(1 * ctilln*nial .I «lcflcopl)..# ompa0nl« Solls » Xclcgrapt .-Sureaii
unb bt* herolb-Depeschen-Bureau».

ftattinal Erzbischof Dt . Hartman « aas bet Helmnil » von Kam.
ft r c i b u r fl >. Br .. 8. Juni finrbtmil Erzdischo , Br . hart

wann von Köln traf heule vormittag hier ein und wurde von dem
Erzbischos Br . Norder «mpfanflen . Bit Weiterreise de» Kardinals
nach Jtclu erfolg ! am Nachmittag dis Main ;, woselbst der ostiziellc
Empsang durch eine Bcpuialion der Erzdiözese Köln stattiiude !.

Octtrrflui ) .

Nom,  S . Juni . Nach einigen Tagen warmen Wetter « Hai sir!)
gestern ein Wettersturz ereignet . Aus ganz Nardilalien werden
Schnee - und hageiiätle gemeidel . Auch in Neapel herrscht ein
iurchldarer Sturm.

Ein schwerer Unfall.

Laudon,  8 . Inn !, Ifin schwerer Unfall Hai sich gestern bei
Greenwich zugctrageu , der in gewissem Sinne an die Katastrophe
des „Emprcß oi Jreland " «rinnen Der Bampser „Drioin ", der
den Bienst Mischen London und Schottiand versiehi , stiest mit dem
Pakeidampscr „Eorinthlan " zusammen . Ber „Orioln " wurde an
der Backdordseitc völlig auigeriisrn rmd sant innerhald 8 Minute ».
Glücklicherweise gelang cs den Nettungsdooien der „Corinthian ",
die 25 Personen , die sich an Bord des „Oriola ' deianden , anszu»
nehmen und in Sicherheit zu dringen.

B*r Bär im BaUfaal.
P a r i j , 8 . Juni . In einem Bollsaal im Bororte Poieaur

brach gesterir unter den Tänzern eine Panik aus , als dorr piöstiich
ein Bar erschien , der aus einer Menagerie ausgedrochen war , Bir
Ballgaste glaubten zuerst , daß sich icrnuud einen Sckicrz genrachr
habe , indem er sich in ein Barcnieii gesteikl bade , umßleii sich oder
bald von der Echtheit des Baren überzeugen . Berichiedene ftraueu
wurden oerleßt Der Bar liest sich von deur bald erschienerreir
Wörter willig iueliühreu.

Ein Flieger verschwunden,
Paris,  8 . Juni , Wie aus Tunis gemeidel wird , ist der

gestern irirh in Aier ausgestiegen » ftlliegerleuttianl Eoloin spurlos
verschwunden . Man desiirchiel , dast er ins Waster gestürzt und er
trunken ist.

Grssentltchrr Wetterdienst.
b̂ ? .",W 'd/.' L 'LL !'Ä ^ "' "" « « « bend

Abnedine 'ndt ' Boivälkuna . trocken, wärmer,
nordöstlirlre bis änitckie Winbe.

Rheinwassersland.
Biebrich : Mittags ^,«8 Mir . — U,ü« Mir.

Theater -Spielplan.

königliche » Idealer in wieodabea.
verössrntiichung ohne istewähr einer «ornll . Abänderung der

Borsteilung.
Momng , 8. Juni . 7 iUir , Ad , B , mm erste » Maie Wiederboi!

Tie Euic Ende nach U . Uhr.
Dieuoiag . ü, Juni , 7 Ul» , auiged . Ad „ Polrudlul.

Besidrn,idealer in wieodabea.
Moittag , 8 Juni , 7 Udr , Der Beiichenireiier,
Ticuoiaa . ü. Juni , 7 lld >, Ai « ich „ och im Jiiigelkleidr , , ,

kurhau » in wieobaben.
Dirusiaa , ü Juni «■/» unb 8'/, Uhr : Advunemruiö -konzeri des

Mimtvrt 'i' ili' io.

imHSH. J. n...unnMXJi ..n.m.i,ji . iimuu

Amtliche Bekanutmachungeu
der Stadt Biebrich

Benachrichtigung
Air b>e Erdebnaa brr < taa«s- unb « emeinde Ltenrr,

sowie brr nanniarbnbrrn Nr« I, Quarial »»»«.
, « ie Erhebungder l , »lote Sinai », und «temeinbesteuer, iowie
Kanoigedudreu«Ap,U. Mai. Jluni! rriolg, vom SU. gijni , z
ftrasteutueiiedurch die stäoüiche SieurrdeoeftrUe, Na, hau», ikrd-gekchod, .stimmer ».

Die » edeiaar stnd na» den « niangdduchstaden brr « trnbri,wie folg, ieftgrse»! ,
h  M N O P Q U tun S , 0. urb 10. Junt
STUVWwlü,  1.1 und 15. 3 u«i
aubeibnlb des Sind,de, tun» iWatdstrnstel am l«, Juni,

8ür da« l , Quarial dlelden die aus dem Gieuerzeuel an>geardene» Hrdelaae underiistuchilou
<&» Ile »! in, Interest - der Sleuerzadler , »ast N« ble « u „.

Ichriedeueu chrdkingr benutzen , nur dann ist schnell- « etörderun,möglich.
Di- B- lröge stnd genau ab,uzäblkn, d»ni, da, , «i,rauben!!W-chieli, an der Kaste uermiede» wirb.

. .. Die Mad»u- N der l , Raie deginnl am **. 3 «»i. da bereil,
“ift “" ?!’-desselben « »»»»« da« « «ilreidaog. versnbirn dui»geführt fein muh.

«i -dri« , den L0, Mai lSU
Abteilung Rechnung«- au» Rastenwel««.

«vltze.

Li « Mitglieder der Armen -Kommssston, sowibl« «r ««npst«,,rr unb Armrnpflrgrrtn»««, w««de,
hiermit , u ritt «« Sitzung auf Mittwoch . be,
« ». Mai dB. 'Js ., nachm S Uhr , in ba» Ra,hau,
Zimmrr SI , crgrbenft «innriadr ».

Biedrtch , den 8, Juni 1014.
_ Der Magiftrai . Arm enoerwailung,

Belr, ! Bheinbäder sür MlnberhrmweUe.
Um auch in diesem Jahre den hiesigen minderdemiitelten Sin.

wohnern den Genuß eines erfrischenden und die Gesundheit fördern¬
den Nheindad », zu oeedillige », haben wir mir dem Bad «anstalt »de.
sister Schneiderhöhn ein Abkoimuen ge,rosse », wonach dieser in
(»intr Anstatt Einzel - oder Schwimmbäder zu ermästigirm Pros
gegen llrbergabe einer dv» uns ausgestestlen Badekarte abgibt . Ein
Teil des Badepreises wird aus die Stadtkasse übernommen.

Bie Badekarten , die nur sür die Schneiderhöhn 'sche Badeanstai,
gültig sind, werden aus den Namen des Bestellers ausgestellt uns
dürse » nur von diesem denun , werden , Sic sind einzeln oder m
flrbfterpr Zahl im Nathans , Zimmer 39 (Stmerburciu ), zum Prröe
Don 15 Psennig für das Stück erhältlich , Bie „ oiwendige » ne--
wäi .he ist von dem Badenden entweder inihzubringen oder kann
gegen Erstattuirg der üblichen Gebühr entliehen werden,

Biebrich , den 2«, Mai 1014.
Der Magistrat . I , B, ! Kranzbühlrr.

»gl . kehranslatt für wein -, Ödst- u. « arlenbau
zu Geisenheim a . « Hein.

Wir bringen hiermst zur lieunttii », daß an der .stviiigüchen
Lehranstalt im Jahre 1014 : “

1 Ein Odswerwerttmgskursus für Männer und Haus-
dal , u ngsiehrcri „ n e n in drr Zeit vom 28. Jod
dis 7. August,

2. ein Odswerwerluugslursus für Frauen  in der Zeit
vom 10, dis 15. August

adg . hallen werden.
Bie Ilurse beginnen an den zuerst genannten Tagen vor-

mittaas 8 Udr . Ber Unterricht wird iheorelisch und praktisch er¬
teil !. iedast bie Teilnehmer Gelegenheit haben , die oeeschiedenen
Berwertungsmeihodeu cinzuiidcn,

Bas stonorae betrag , für den Kursus zu l : für Preußen 10
fnr Nichlpreusten 15 . 11; für den Kursus zu 2 ; für Preußen «
für Nichtpreußen !I , ll.

Ann .elduugen sind an d,e Birektio » zu richten.
Alles Nähere ist aus den Sastuugeu der Lehranstalt , di» un-

enigclüich oeradsoigt werden , zu ersehen.
2>!trd oeiösteiuiichl.
Biebrich , den !, Juni 1014.

__ Ter Magistrat 3 B : Trope
äirir . : 'brr »itinnu « .

S „ U *‘n ' r  * olt4,a,,t ' Kaiier -Lodwi . -
l . Libmiedeardeiten und

. .. i o», ~ Zimmrrardette « >2 Vofe)
«ollen im Wege der oHemlirtjcn Änoieiung vergeben werden

-sietckknungenund Ber «, nnunyen licoen aus -Ummer 'Hi  40 d,-
«athausev »zur Gm,ich , oss.'u und sind AnacbvlSvordrucke dortt'elbstunentfteltlirv erhältlich.

.dlnar '̂ le . neüii 'aett und mit en,sprechender Ausschrlß versehen,
und bis .zum io . Jlun, . vonnmaae 10 Uvr . der sind, . Bauoerival-
,una elnzurc ck-cn und werden dar «lbß ln Gegenwart der etwa
erschtenenen Bieter arössc.et und verlisen.

Biebrich , dcn 3. Juni 19lt.
Die ftnbt . Bauvertvallung : Thiel.

llnorr-hasermehl. llnorr-yaserslokken.
das «lttzrwiihrtr Nährmittel beste krästigettbc Nahrung sür

sür lisnbrr. Magrnsrllwachr unb Blutarm «.



| Andere amtliche Anzeigen 1
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Bctamitmadiuiig.
Nachdem für ben Bezirk her ftflffii.'Jloiiiiiiijrflcn Iniidiuiif-

fchaftllchen* eru)»««no||inldloft die UnfaUDert)ütuiig*uorfd)rifi<t<
n) (iir landwinfchaflllche'JDInMinicttund (iir UinbtDtrI|i<)iifllid)C

’JIcbeHbettiebe>n>Tfnbrc1!in5,
li) für limbioirijiliafilidieöcräle und £ prtngn<iit«l. Melr

und ftuhrwerkshallnng. Banhaltung. .mrstwirifchafl mtb
forftioirlldiafllidir'.Debenbctrirbc im Tfabre lStli

erlassen IM» durch eine flichprobcnmeife Prüfung dir Betriedsnnter-
nehmrr Uder dir dweckmätzlgkelt und viotwendlgkeil brr Lchutzvot,
rUllungrn belehrt worden fiitb, wird »am 25. Mai bs. 3c. ub dnich
den lrchnifchrn Aufffchlddeamten. LandrcfrlrrliirG. el» INI Land-
ft riir Wirebabrn mit brr 'Jiudiprüfimq bnrubrr brgbiinrii mrrbrii.
ob birfr Borfchrifirn in brn einzelnen Pririrbrn auch brfolgi
werben.

Indem ich die wichtigsten Bestlmmungeuder Ianbwirlfchr.fi>
sichen Unfalloech iinngsvorfchriften nachstehend ,511111'.ilbbrmf
bringe, mache ich die Brlriebcunlernrhnirrauf birfr »kachprüfung
aufmerffam.

1. Sänilfichr fanbwfrtfchafiiiche Mafchinrn. ob all ober neu.
muffen uit den oorgrfchriebenen Schutzvorrichtungen oei-
felien fein. Dir AddUdungcn können während brr Dienst,
stunde» auf brn Bürgermeisterämtern ringrfrfirn wrrbrn.

2. Zum Treiben der rjugnrir an Gäpeln beim Betrieb non
Drefch- und stäckfelmafchlnen dürfen Rinder unter 12 Jahren
nicht Kennendelwerden. Dasselbe gilt tun tauben Per.
Ionen.

3 Zur Bedienung oon Nraflinotorendürfen Perfonrn linier
18 Jahren und auf Drefchbühnen solche unter 11 Jahren
nichl herange.,ogen werden.

4. Geisteskranken und blinden Perfonrn >11 die Beschäftigung
an landwirifchafliichen Mafchinrn oeiboirn. Ansnahnie» de
dürfen der Genehnngnngde» Sektionsoorstandes.

8. Sensen inüsfen auf den Wegen oon und iiir itlrbeit mit
einem Senfenfchnhoerfehen fein oder iiinwietrii geiratzen
werden.

8. Beim Zerfchlagen oon Steinen muffen Schutzbrillen ge-
tragen werden.

7. Beim Sprengen von isleinen mit Pulver find nur hölzerne
oder kupferne Uabrflüde zu verwenden.

8. Billige Pferde müffen einen Maulkorb tragen. Pferde, die
als cchläger bekannt find, mriffen im Stall durch Umtier-
bäume oder Scherwändegelrennt fein.

tz. Bullen, weielie über ein Jahr alt find, müffen im Stall dop¬
pelt angebunden fein; bösartigeBullen müffen einen fllafen-
ring tragen, an dem fie nutzerhasii des Stalles nur mit einer
Ueilftange geführt werden dürfen. Uluberljalb des Gehöftes
mutz ihnen, abgesehen vom Treiben zur Tränke, auch eine
Blende o.nneiegt werden.

18. Bösartige Eber dürfen nicht auf die Weide getrieben werden
11. Werden Pferde als Zugtiere «ingefpannt, fo müffen fie.

wenn zweifpännig gefahren wird, mit Rreuzzügeln oder
Doppelleine», wenn einspänniggefahren wird, mit Doppel-
leine gelenkt werde».

12. In Gegenden mit nbfchüffigen Wegen müffen die Arbeits
wäge» mit Brems , »hemm, oder Sperrvorrichtungausge
rilltet fein.

13. Alle über3 Meier yohe» Toren müffen gegen das Altsheben
mid Umstürzen der Iflügel gesichert fein.

14. Feststehende, i» Wohn, und Wirtschaftsgebäuden angebrachte
Treppen mit mehr als 4 Stufen müffen ausnahmslos auf
der einen Seite mit einem Geländer oder mit einem straff
«ngezogenen.standfeil (standiauf- versehen fein. Lasfelbe
gilt auch von Kellertreppen.

13. Beweglich« Leitern müffen gegen Ausrutfchen oben Mit
staken oder unten mit eifernen Spitzen oerfehenfein.

18. Fest angebrachte Leitern, die an einer Wand senkrecht in
die .stöhe führen, miiffen uit ihren Sprossen mindeftens
lll Ctm. von der Wand abb eiben, damit der Jutz nicht blotz
mit der äutzersten Spitze auf die Sprosse tritt.

17. Cinfieig- oder Fnttcrabfall Lvcher müffen ans drei Seiten,
ron wo ans das Einflcigen nicht stattfindet, mit einem
festen Geiänder in 88 Ctm. bis 1 Meter stohe umwehrt fein.

18 Ueber den Balkenlagenüber Scheunentennen ufw. mutz der
Bodenbelagfo hergerichtet fein, datz man nicht dura-brechen
und Hindurchfallen kann. Wird er von Brettern, Latten,
Bund, oder Kanthölzern hergesteUI. fo müffen diese höchstens
3 Ctm. von einander entfernt und aufgenageli oder ander
weit unverfchieblich fefigelegi fein.

18. Giebel- und Wandiuken von mehr als 1 Meter stohe und
38 Ctm. Breite müffen mit Türen oder Laden oerfehen fein,
wenn der »Niere Lnienrand noch der Autzenfeite mehr als
manneshoch über dem Crüboden liegt. Die Türen und Lä¬
den müffen zum Oeffnen mit einer geftftelioorrichtung ver-
feiten fein, damit sie Nicht»nverfehens Zuschlägen können,
llieichen die Luken bis znm Fntzboden herab, fo muh diiht
am Boden eine gutzleiste vorhanden fein.

28 Falltüren über sielleröffiningenin Wohn- und Wirtfchatis-
gebäuden dürfen bet bleu- und Umbauten nicht mehr ange
bracht werden. Soweit solche Falltüren oorhanden find,
mutz der Zugang nach Wögllchleftdurch eine Breiterem
friedigungoder durch ein festes Geländer von 88 Ctm. bi*
1 Meter stohe auf allen Seiten, autzer der Einfteigfeite, ab
gesperrt werden. ,

21 Jauche- und andere Gruben muhen entweder fest »nt Bob-
len oder aut paffenden Deckeln überdeckt oder durch Mauern,
Kitter, oder Geländervon mindestens 88 Cim. bis 1 Meter
jrröheabaefperrt sein.

Die sterren Bürgermeisterersuche ich. den Aussichtsbeamten
nach Mögllchleft zu unterstützen.

Wiesbaden, den 23. Mai 1814.
Der Borfitzende des Scftions Aorstandes.

I -Nr. I. . 887. ton 3) e i in b u r g.

Mchtamtliche Anzeigen
. ..
Kostenluse, gewissenhafte Beratung und Prüfung

neuer Ideen und Erfindungen auf Grund lang¬
jähriger, hervorragender Erfahrungen, Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Gebrauchs¬
mustern und Warenzeichen für alle Lander,
Gutachten etc. durch Patent- und Techn . Bureau
Conrad KOchllng , Ing., Mainz, Bahnhofstrasne 3.
Telefon 2754. — II. Referenzen , informierende Bro-
schüre kostenfrei. _ __ _ _ _ _ _ __ __

%k  flk t& i ^ Seife
[üienmilth - SsifB

VOTIeeckmavu ft Co, k . äe'aeul. für i «rto wai> » -nt u»<i
1 " “ l eint. 4 Stück 50 PK. Übereil « haben.

lyBaCdcmMi v ia  na

Todes Anzeige.
Samstag nachmittag entschlief plötzlich nach kurzem

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Giossvater , Binder , Schwager und Onkel

Herr Kolli 'fl fl W agilC I*
im Alter ton 50 Jahren,

Um stilles Beileid bittet
im Namen dir trauernden Hinterbliebenen

Anna Wagner Wwe.
Biebrich, den Juni 1914.

Bleiu!i*tra*se Li».

Bit* Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 l hr von «ler Leichen-L 11<- i !,>c !-'i •rtr.t,1. •» .nt«

Danksagung.
Für die vielen 15ewei*e hersiit-her Teilnahme

hei dem Hm»ehe»iUn und der Leeret»*um* untere»
lieben Vater», Schwiegervater», iirodsvater» und
Unkel«

Karl Müller
Küfermeister

»affen wir allen li«fff«fühlta»ten Dank- Betondfien
Dank für die vielen Kranz- und Ulunicuspendsn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharine Müller Wwe.

Diebrlch (lihem). den S Juni 1014.

Danksagung.
Eür die vielen Beweise herzlicher Antc .l-

nähme bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes , besonders für d.e vielen Kranz-
und Blumenspenden sagt herzlichen Dank.

Familie Adam Nebgen.
Biebrich, den 8. Juni 1914.

Cornelius Lohns S * S
emvtzch» sich in

Asssührung sämtlicher Schlosserarbetten
. .u..I_ .1_ _ W «MMIUital«OHM Aflsillllfltutu le In « nfertianna nnb Lieferung van E»aa «cnn « ewichte,

ieder Art . Revaramnit derfctbe » vromvt »te» siUta-

Äffchen
C8fi

rclbtiocdaulc TeOmaltvaaarn van tttu W# 750fcq » ttaakralt
loiutr'äaullche tl Waagen und Gewfckne tn ieder »rakil
AuLfüdiuna fiir den uteichäiiSverkedr sic» voriatin

Singer
„66 “

die Nähmaschine des
20. Jahrhunderts.

Neue Sppzlftl-Apparate für den
Hausgebrauch. U23a

Singer Co Nähmaschinen Aet.flei
Wiesbaden, Langgasse 1.

? Als J ❖% hervcn-agcmledeutfAeErzeugniflc%
<■» empfehlen wir : ^
O *

Kakao t
Schokolade £

="e)
ihne-, Nuß

Napolitains ^
und Vanille» £

Schokoladen |
Jungdeutfchland̂Schokolade $

Hafermalzkakao
:. . .

mni iuumit hihih i

% DavidSöhnC, Akticngefellfchaft%
❖ Kakao-u.Schokoladenfabrik,Halle a.S . $
* ♦

» . ta« Nant'ti« k-ttut I
litte NM«»»

erhalten, wenn dl« fttä't ber« t 1
mb tnhta fl!, tu demt'UtrttHaute1st« A'vett«Ineo rin'acbeit. bilt■I
«. ruckten Hansdafia tu überu I

llkah tn d. »telchnftolt. d kl I
«lei» Mllvllli

Wie mihi.Siimnec1
AU umm. yiatoOUvftr. 4J |

| S.3imm,rwatztiuu»»» |

2>3inuetrtnnfmuiui
mtit Aoschlnbu. (bas Xndihod1
an tubiflr Vcattf znm1. Null zu 1
uermieirn * 1

Näheres Adalfauhch'n 3 1
Wn2-üimmcctDBOmiiiQ
INBalkan »MN> ,V.lUu nctn '.tet 1lllad .«ranltn.ter 2t >. 48. kl l 1
bet« tffel. I

AlMiilBg
-Ummer undd!iiche>an ruh 1

Mnut  zu Siiiute-itH >2-" 1i>ri»dnch nare |
Sthhiie2äimniErtcobnGr.g
zu vermieten. l-4.4 I
Äiäb. Heppenbrimertti nsreu. t r. >

itüHHimj j
sür 17 Mk. »n vermi. ten,1200 HuvertuSitraüe». [

Sk»ntz«raertchte>v 12-3i«mer Stontfhihäiofin.
zuml. Ouli zu vermieten 1252

Lkaiieritruhe 20.

sofort zu verm. zeirchirranel- * !
Schöne

r-WmiMWW
n il Rücheu. Balkonu. Zubehör.
Adnttinahe W, ioiurt zn mvmyinhi’riö Mainzer Sirave ib
Bnrenu. 12*1*»

fWerWMrMvvW
iiltomip.»w Balkonz 1- '.'lug
z vm. «eüb.MaluzerStr.aN.il „»,

Kie;c2'3UnmettoommaQ
im Letieiibliu sür 10 Ptk ofovt
zu vermieten. *

Aüheres«theinstrahe 10. 1

M«Sme
AttesbiidenerAllee:i«>zu iu’uvi
o-.v 1 «4uli an ruhtged linder'
lo'eo Ekuvaar vtll. zu vermieten.
lLmzuhhen zw. 5>n 7 ttbr. 1i-4'J

| Möblierte Zimmer j
Schön möbliertes ilimmcr

»ii oertnictru *
9ttib INder Gelchaktsnekled 74l.

MMkltt ülMtt "verm"
* Adotfüsabchrn!>. i. r.
Sch.mödt.Zimmer tn.Prnklonvetmleten- ArmenrnHsirafte 18

| « oft uud Lsgii 1

Mann erhält ecois
auf Wunsch auch mit 5koft '

Hovsgacteuftrade IU, 3 r

[ etellm -Sesuch» |j

Zvvgtt flüfligt!MödLkN
sucht Lrellc. ftAlabereSb>riedrichstrakic 21, 2

p Glftw Stell.» H

Unahhänbioe Aan odermm '
für ganz ober tonMihPf artudit

Adam Wö». Armennibur. 10
ßut Jt-tlfe de» Mölwenältssi

tnorflcu* von7- 10 Uhr nchidit
Tmitift Teuf, ^ jchclmeanlnne.'

i»iu uuHiiiibtAci fauhcicf

Mädchen
ohet Stall

varniliiaaönnl >2 mnde gelacht.
»lad. Gefchältalt d. « I. 1121»!

Nmtgr« *

Mädchen
tür Monat»!,alte lalart ae'ucht.

Wiesbadener Stratz. 111 al.
gu .ii . ii t.ii .iinii .miini — n |IU AN»SnUaft 1
r . *. ' tunrflllinlJ

Um  Solen
ä“ " " °'""' Ctt.ab. .d. nf.r 8.

Durch vollständige Auf¬
gabe des Uletricbä find zu
verkaufen:

1 Lidneuvtarrrn . 1 «ul er¬
halt dovvelftinnti EUaaen,
1 cin -oäun . »Laacn m. » atz.
». tSrntelefler », 1 dta . che-
a». r LLnsteriahl4>"kd88 Lit.
leitend nieixere ante Pfleg»
»nd lüfefeneggr . I Cätlfet-
fchnetdwafchine N8i

Näbrrea »tlebiich, Pgfentzr »
an »er Wnldltratze.

«ul erhaltenereinueieottsogen
ltn 4U»eif .lUHM •

Heov >id»i"«k»ur. »i, 1.

"Mnslkilbei
Lu oeifaufcn:

0«;e eimdUierte Bndcwaune
Wfltsbabcüfcn mtt Zimmer

eiierueS

idirnnf» .
|. .iu . . uuaurrn
I vermischt««n,eigen1
1 . . HM«. | J

Kind
?it |73<4*

Vervielsältigungen.
Abschristen

schnell, tauber , billfa »
Mever » Schietbllube .Katferstr.l

Milk» M
modern und bcanem im Schnitt
» Walb. (foitrnM»
yttn biu »Uiflbe *>t . t rrcvve t

LZahlnngS-
schwierigfeiten
zur Vermeidungron Konkursen
und PÜrndungende! Drrrch»
liUjrar.fi von vergleiche r . Aus-
rtnaittK’iiruuuip’n Anserugung
uun ^ieritdocii ?c. . . wüa

Tb . Krürtrw . WieSbad, «.
igdjotnbuvfifttnbfIS.

WM MM
von

ehermenrr 's Herba -rene

nassen JylCtljtCn roien

^Iccfcit im tdciichi.
DieS be»rurtt Herr P M Lach»

mmm tn Mobultu, indem ir
icUrrttd:

V̂ cil ,iüvc\ vvbn * rite meiner
Tortur . Die mii'f. AUchien binnen
11 Tagen ftrbeili uuo cgi eine
aa»u klare Caui noiliouben Mt#
läge ich iuiuic meine »Hau den
veil n Dunk. .Meirer Schmesier welche im
Üle' ichi voi o .\ lcrtri baue, auch
oul der 'Jirttr. sind die Flecken
ve'-gwuen . ^ ^ ^Dvermener » tzderbs-reiie k
Snick !Xi ho */,  stärkeres
Präparat i .- Mk.
rt . b i. b 5ipotüofcu und in der
i»i?radroaerie Apotheker > ».
Cttttcp kfiwyr _ 1

Aerztlich empfohlen1

Pepäncopac
von E. i 0 . Sßiaizindorl.

Düsseldorf.
Uobor Wirhunoen Med

^ioonsohaf ten da » Popaln-
Cootiao « »ioho dio «bo »ÜQl.
Pfoipeki . Pepsin -GooMoo-
V«r »chnifl In plesoNan
Ltr . m. 3 .50 , VtLtr . « . 2 .70,
'/ , Ltr « 2 . Ltr . M. 1.30,Ltr . « 0 .75 . Popttif
Connao ff . M. 0 - . «6 - ,
« . 7.50 . DeutsalierCoanao,

und Im eustohaulK
in Biobrich bol m
Joo . Adolph ! ,

Restaurant ..Zur Eula “.

,<2cii Nubien war ich müde und
matt, butte bäufta wahnsinnige
«opHdimcv*eii u jede Luft .̂ Ar»
betten u. v Veven verloren . Der
Arzt in,ne. cs sei ein veraUeteßNieren-

, und Blasenleiden,
bnticbet, Daruuräabkft tnsofge
sitzender Lebcnotveffe. Auf ür . tt.
»fat trank ich tllbuohhorittr
M. rk . orud . 1 • t . rhqu . ll.

I täob -Ulfen -Manna » . Nochfat. -Cu . lloi. Schon nach elnljen
fi» afch«n kühlte ich micha>. nan.

^ anderer Meiikch. Dle Urtnabfon-
denma wurde Icbgnb t>. lchmere

i los ii »Heb e. seitdem. ,fch trinke
de» Marlfvrndel fetzt tiialich.

I habe mich nie fo wohl lind aefund
gefühlt wie heute. C. B ." Aer . tl,
warm empf. »VI-Kt idp . kt. Adolf
OVvetidclmcr . Uarabroaerfe.



»W»tu Minim Ammei«
•HfHttrftWfCtr «»« S.

. Uviirnd« « lichunarn durch Sleriiiimioa UN» Henahlim«
»Idlichn teimirel. werden lrlnklerii. »b. e. eden,
Vir. 1 (ihr Sinder non l Sllmmi:

taflceoüiuon : U .» „ichchenk 100*r . 0 28 ui
- ... _ . etnielue» » laich« «« . BOBuiMt. I für » Inder von S 5 Mono,.

T»»r»»»rii»n: t >>I<IBuchen!> I!» , e. 0 3t Jk
_ elneeu» » ,» aichch«n . 0.06 ulMt. I Iflt Kinder Mn 6—0 ivlmal:

T», «»»«rlion: 6 SUdfMm k 3 » *r . OSOur
. »liufliif » .» „Ichchen. 0.07 JkMt. 4 Hhc Kinder v»n 0 illuiuit ab:

BdUuiilch-raiieeooinrin. 6 .Uäichchcnk T00 «r . . OSOji
. etiucliK» Kläichchen. O.IITU

Giertlt ierie VoRmiichViierilaich« . 0 :tfl Uf
Vnlbliierfl. iitie . 0 16 ui

Wvtzltzddrnde labUn litt jede taattvotiUn . tüllu
für jede» einzelne Aiaichchen. 0 to ur

■UtaU * , Vil«l . 0 90 ur
*/. Liier . 0.26 Ul

* «r BitttM.
. * *«, Milch wird den Kunden» erkidsO von >2'/, Uhr,, » 6 «»o-

«mb Geierinven von U Uhr «k «uoiiadren

Umzugshalber
ist meine Praxis von heute bis Donnerstag

geschlossen . .

Dentist Niebling.

Elektro -Biograph.
Heute flroftc Volks «BnrfteNung X  Platz 25 Pfg
•Hur Bortützrurg kommt da§ gesamte rrld >b.r'.üge Programm'

Die stumme Glocke ! :J-Akt**r
In der Wildnis ! ‘J-Akter n̂ «in.a,en

auf dieSpaziergange Sclnerfteiner iHeide!
Vom Babnlw» ^ chlerltetn den ichivar̂ et» Pnnknii ftila**T>ö übet
«ötbieritetner Hetae. litudnu »iirn. »iiiotgarttc n »Vmuinf iu den
Taunus dt« »ur Hallaatte » ,'land.e und tum gruken .>»1dberg. in
den Odenwald , nach .. . Oen und den Pd ' in bmmif m d dt»unter.
Jteuer Trupvet '.üvunaSt' intz schien vt»udende»<\ Vv .-phive
blick tiOalfnatvrtrtmtt, nutnit t «. W.ilö aeiea«n. fdienri 10 ' ldgan 'n.
PüTiüuliftK»» <l»itfcc Utid Atuchen. <eltt«ai’| tltrnii tfiidrUtctb gute
Erholung ». Durch da» 10elltH.nge . tai t.nch Btedtich »urück. —.»iu,iull2', stund*n.

habe ich lehr elegante und rittftert
«tueckmafttgeKleidung am Vager.

Jetzt besonders preiswert!
ä«  herrenCaprr , m

wullerdich, . 0 V 1( 2 | ü

2vo *.V) «jo  cr .n0 ^ 0
(fin Poiirn iwvrnnnierie

Stoff - u . Gununt . mänld U " \ \ y 18  °
vozener Mäntel \ 2 m 15 l,n t 8 fl 24 rn
CtlArftVntfiaiP ous dauerbasten Voden oder Stvnen

9 ™ ' £ r m (V 10 " 20 2f " 28 0
Ca. 500  Lufterröüe“•Star

.. Oiniir 2 a, 5 7, 5 8ü Z 00 9 '0 t 2 M 50 18 °

La. 600  Waschwesten bn.Ud»Narben
P 2;'"3ft05n"6I,;) 850

rminiwciuicuiwi
Stainz.S« l>I« s13.

Nein Laden 9iur 1 . Stork » ein Laden,
l Miau » vom HauvldabnhvI.

I MMIilMW IIWItlMV BiM SBSdM LSA

ö. MIÄMI

Mk -Mllt
giehuna an , 2 » . Aniii er.
2053 Gewinne i. (Mtdftttutm rte v.

ooooo«
lüüje ci avf. l .—

KVM« kk!k
1. :| irhuii4 am H u 4 Anli

'Heit li.n»*♦ Ĥemttutvevie0
140000  «

«ue!ch»' tu »ne, 'ii -'k»ut»aen 3 nnd
i ü ih  ii jm einflpft » r ». und
l'i rfütenibr » l»i 17. 10 und2u.Cfib.viT̂ crtiüuimfmitmen.

«ü |c a Mk. I
vt traben brt

G. Zeidler, ftj. V:esb. CjttHfe CinrcSiacr
NarlmnsOraOe l«

Zenster-Lvalkonschmuck-Wettbewetb
>M"qklassen zum lvellkewerb

(JJ  ofiene(Erter, log.
werden Bdlfoitf,

Loggte« und Maurrzüge
im ĝ chlaisen gebauten Ltadtyebiet Nu qc|d)Ioj|en
sind vepslanzungen, die von Vernfrgärti een unter¬
halten werden. Anmeldungen sind dis zum 20 2uni
ds.3s in den durch Plakate kenntlich gemachten Läden
zu machen, woselbst Listen zum Linzeichnen aufliegrn.

Line Nelhe hoher« eldpreiie steht zur versügung. -
Um zahlreiche Beteiligung wird g-beten.

Der Vorstand des Verschönerung«>Verein; .

CÄ

Frühjahr - und Sommer -Unterzeuae
j-lemdhosen =■"DireÛoire-Beinldeider

Sportjacken Bade -Anzügo

L . SdiwencK
Wiesbaden.
nühl ^ asse .ll - lö

■öe-ä '* *. ê!7vrao-dl4< . - -

pkB%COGNAC
[inlangenb/Frankfurfa/M. aus französischem Wein dectiliierl'.

Niederlag «« duroh Plakat « kenntlioh!
IVertreter f. d. Ktitrro«-V«‘. k^uf: Ernst Sohads . Hiei»rich a. Ith., T**lefon 3T4.

ffiUMsd» Crediibask Wissbadsn.
Friedrlctastrasse G. Telephon 6G u. 6601 .

An- nn<l Verkauf ron Wert|iHpi«r»n,
Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safes unter MitverRchlnsa des Mieters.
Erledigung aller bunkgmliftl'tliehen Angelegenheiten

iitiinttimiimiii imiiiiiiiniiiiHtt

..Moder1Hnd pp-I)»i m pf schiflali rt“

IlMrvorrugeutleUnntauratiouiibotriebe

Aumnp  INI dam ParsoaaatapIVi
Fahrpn -i' 6 ab ßtabrich.

bnloti Voikaj . Ssalou Vorkaf.fcinf.K'-iee Hit»-u.KückrelM
l 'chdlao» ».ho 2 4«» tt - 3.80
Hont Or») 430 10.20 «S»
Kulo 7.50 8 — 12.— 7.50
SutUtrdam 14.80 0.50
London :>$.2o 2L- 02.25 3»M
ÜUil 2JI.H0 51.10

Schlafkabinen (zwei Ketten)
Biebrich-Kotterdam M. 10.—

RöIirKnUrrdain M 6 , 88Pf.p.Uettextr.
Vor»usb«-,bU.llm»g erforderlich.

Abfahrten von Blabrlok itromabwArt«:
Wo' iwu- atxu | . . •tohaallfahrt täglich , uur Sonn- und

tag « I « JJ* 035 FeiertNg»
8«,uu- nnd *7 *0 J V bl* Kbin ALL
Feiertag « • 1 aÄm ; Antchiiit »* iu Kolu an da» ' *

Aiteciilun« nach London nud b.2u iiuot, weiter tiach | bi»St.. (*oarFhHn«nnHüll tAglich«an *t>er Sountag * Rotterdam . London u.liull und zuruck
•fimtlloha Dampfer «Ind mit tohlatkablnaa varaakaa.

tohnellfakrt
tAuiiua
3 “

kUUoklau

MW!
dum brtoorftflicnbeitnrcUfricrtcr(»(,

schöne Sirlanorn
vtoSlMtr lt VIr  ikeine welch,
Ichon deii» aiiimachrii «e. rcirri,!
kii haben . Dine ichon ieut um
Beüelluna »

i ' ochachlunhhvoS
St.  iicheurrr wve.,

He»peitvrime»1tranr 7v.

Amöneburg.
Dirndiaa »bcud von 7Ubr ob

wiid dao

Piund 7» x  audaedauen.
tae chrtvr . G»derer.

hlirderielduidd « <

Iä,IIch Irlich«Dickmüch
Mil 6i»dm Schooven I * i " n,
iou ie niaiich blicheButtermilch
Ediuveen7 *01«. •
W . KrnsCt .Ä.

AM SÄDtiUÜSrlüß!
6omn:rr^Qitotu'lcffüln

in Iriichrr Lrnbuna

k. Zchsfiterdrha.
Rbeinfnas .e 11/13. Leies '« 352.

VÄW- 8Ä
da» bei» Dr »i I S»iaiien!e>d>ade.

ÜMNl-kM
rund und lang, ichmeck»nnd vait

lim w ê «'»uro v «»h dtrat
3 Aid . «4 t :fa.» 4 -vid . r.« 4' sg.

Emssr Sroi
deine, ja 46 VI«.

Via . _
Muailiibes . Ira »i»>i>Iche« u>b

KaviarVear mif<

Etottm«
zum Einmachen

abzngehen »et t2»i
htinr . Erberer . 91mettebutu.

bliebe ifetaftione 7.

eiQWenwi«bakn
12»«* rOtil' lbrnbe 8.

Photo-
Skizzen

ln flotter . gefftlMger Hehnrd-
lung gleichen S i iu n Kupfer-
druckfii , sowie Rudi«‘runden u.

»ind Speziaütdt der
Kunstanstalt Dürr

1*4 I!l>>il»u» lra ». a IU.
NKU! NEU!

Skizzen auf Postkarten
6 Shiek nur ML. S —

■■■■■■■■■■■■»«■■■■■
Unreiner

Teint,
Vlckel. yjiteffer , y.iiiten ver-
schwinden febr lchtfU. wenn neut
auendv den Lchaum <j Zuoker i
l*atant -Mediain »4l*Se1ta II«
hu*t Ltark «n ü 8uv’.f , ui ; »
10 t “an elmrtnfitcn Inf t. ? fi»
2d »gum eilt mmgenv avwnhpe!!
u ihii Züokouit -Creni « u •>>
Ps« k77, 1-iu. ji .» iiaaiui «inicti
(Miütti.»tific löiitiitig . von tuu s
s-foeti benötigt Bei Ad Qvve «'
detnier . »Ilnrn F' ,'g««te

Gefunden
ein Trauring.
lli *4itiMcn •

STtirlOraftc7

<5 ntlaufeu

io,-„i n jHciütmitn« gh4U,leben
«Setz >Tivtri<v St rane II *

-'Nm »ladtoiitlgae unserer
!«e.> „eu ft . il. gt eine
vi iiggi- -ji'. \ „.Unfrt ’v latent
! )«■btiiuolictti - uno . 1n»toor,
« rvitu ", b»c. i2!k»a

TtraitcudeleultztuttO
.)iii»i. sei de» AnOeckeas

'o .iit!«cher P-iternen '.»:>«>Ub:.
-Zen re*  yiiiditiitöfii * üer
ÄücnMrtttfcncn ’ der

—Ur ,1**' -■*"*'ski''
Äe beuisg ' AnSgab«

nm .'yÄt 0 Erlies.
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